Eine neue canarische Spezies von Thorictus Germ. 
(Col. Thorictidae) 


VON 


Hans JOHN 
(Bad Nauheim). 


Bis vor kurzem warem die Thorictidae nur durch die Gattung Tho- 
rictus Germ. vertreten. In den Ent. Abhandl. Dresden, 28-V-1963 und 
31-XI-1965 habe ich eine Revision der Gattung unternommen, deren 
Abschluss die Arbeit von Dr. H. Andreae/Cape Town, die bisher noch 
fehlende Übersicht über südafrikanischen Spezies bringt und zugleich 
2 neue Gattungen hinzufügt. Die Arbeit wird ebenfalls in den Ent. 
Abhandl. Dresden erscheinen. 

Herr Prof. H. Franz, Wien, Hochschule f. Bodenkultur, Institut f. 
Bodenforschung, sandte mir eine grössere Anzahl von Thorictus, die 
er auf den Canarischen Inseln gesammelt hatte. Neben einer bereits von 
Wollaston beschriebenen Art ergab sich eine neue Spezies, die ich nach- 
stehend beschreibe. 


Thorictus franzi sp. nov. 


Alle 12 bis jetzt aus den Canaren bekannten Species-ausgenommen 
gigas Woll.-sind von grandicollis Germ. abzuleiten, welcher den ganzen 
Umfang des Mittelmeeres bewohnt. Die lange Abtrennung auf einzelne 
Inseln hat aber unterschiedliche Veranderungen hervorgebracht, die zur 
Aufstellung eigener Spezies führten. Auch Th. franzi muss als eigene 
Spezies angesehen werden. Ähnlich tamadabanus John (Notul. Ent. 45, 
1965, Helsingfors), stimmen einige Merkmale mit diesem überein, z. B. 
die Form der Basalecke des Pronotums und die Anlage der Haarbürsten 
am Meso-und Metasternum. Aber das Pronotum ist nicht so auffallend 
eross und der Clipeus ist tief ausgeschnitten. Das Pronotum ist stark 
gerundet, in der Mitte am breitesten und zu den Basalecken fast gerad- 
linig zusammengezogen. An dieser Ecke verbreitert sich eine schmale 
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Fig. 1 a-h.—T horictus franzi sp. nov.; 1a) Ansicht von oben; 1b) Kopf, links da- 

neben das Auge; 1c) Seitenansicht; 1d) Unterseite mit Haarbürsten am Meso- 

und Metasternum und Falten am 1. Sternit, links das Metasternum als Detail; 

le) Basalecke des Pronotum, die gehäuften Haare des Randes kommen von der 

Unterseite; 1f) Fühler; 1g) Penis dorsal; die halbkreisförmige Chitinspange 

findet sich bei beiden Geschlechtern und dient der Führung des Enddarmes; 1h) 
Penis schräg ventral. 
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Basalleiste und setzt sich flach gegen den dort runden Discus ab. Aussen 
ist diese Ecke verdickt, sodass das Innere etwas tief liegt. Kurz über 
der Ecke ist die lockere Beborstung des Seitenrandes etwas vermehrt, 
ohne jedoch einen deutlichen Zipfel zu bilden. Die Oberfläche des Discus 
ist spiegelnd glatt mit feinen eingestochenen Haarpunkten und staubartig 
kurzen Haaren, die sıch aber zu den Seiten auf etwa den halben Abstand 
zweier Punkte verlängern. Bei den Elytren ist die Basis zur Sutura hin 
ein wenig eingezogen, vor der abgerundeten Schulter bildet sich eine 
kurze Leiste und an ihrem Ende vor der Schulter befindet sich eine 
kleine Vertiefung. Der seitliche Umriss der Elytren ist fast parallel 
bis leicht erweitert, sodass in der Mitte oft die Breite des Pronotums 
erreicht wird. Zur Spitze fliesst der Umriss rund bis spitzrund zusam- 
men. Der Rand der Elytren ist kurz anliegend und darüber etwas lan- 
ger abstehend behaart, doch können diese abstehenden Haare auch zur 
Seitenbehaarung gerechnet werden. Der Discus ist glatt, die Haarpunkte 
sind kaum sichtbar, verstärken sich aber zur Schulter hin, wo sich um 
die Punkte kleine Anschwellungen bilden. Die sehr zarten und anlie- 
genden Haare der Mitte des Discus werden zu den Seiten und beson- 
ders zum Spitzenteil länger und stehen ab. Die ganze Oberfläche ist 
mit feinsten Nadelrissen bedeckt, von denen zwei gerade nach hinten 
laufende vielleicht Adern anzeigen. Über die Schulter hinweg laufen 
einige schräge Runzeln. Am Kopf ist der Clipeus herabgebogen und tief 
rund ausgeschnitten. Der Rand ist aufgekippt und die seitlichen Ecken 
sind scharfwinklig zur Fühlergrube abgesetzt. Die Augen sind gross, 
wie bei tamadabanus geformt, aber nicht ganz an den Rand Kopfes 
eingesetzt. Auf der Unterseite trägt das Mesosternum eine breite Bürste, 
das Metasternum hat eine Haarkappe und unter ihr eine kleinere Bürste, 
der Seitenrand ist mit kürzer werdenden Haaren bis zum Ende besetzt 
und in der Grube neben der 3. Hüfte stehen noch einige nach vorn 
gerichtete Haare. Das 1. Sternit ist gefaltet. Grösse: 1,85 X 0,95 mm. 

Material: 45 Expl. (Typus à 2, P'T) im Institut für Bodenkunde, 
Wien, 7 PT in coll. m., Fundort: Gran Canaria, Umgebung Pozo de 
las Nieves, H. Franz. Abbildung. Fig. la-h. 
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